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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juni. Von dem Grafen v. Walderſee, wel

cher die Verwaltung des Kriegsminiſteriums jetzt interimiſtiſch leitet,
iſt der Antrag geſtellt worden, die von den Kammern bewilligte An
leihe von 30 Millionen Thaler zu machen. Wie man hört, iſt be
reits die königliche Sanction hierzu gegeben worden, und ſteht die
Publikation dieſer Sanction in nächſter Zeit zu erwarten. Jn wel
cher Weiſe die Anleihe ins Leben gerufen werden ſoll, darüber ſcheint
noch nichts beſtimmt worden zu ſein.
bilmachung eines Theils oder der ganzen Armee im nächſten Monate
vor ſich gehen wird. Der Obriſt- Lieutenant v. Manteuffel hat
wieder den Auftrag zu einer außerordentlichen Miſſion erhalten. Der
ſelbe geht diesmal nach Petersburg. Man nimmt an, daß derſelbe
neuerdings den Czaaren ernſtliche Vorſtellungen zu überbringen hat,
die orientaliſche Streitfrage fallen zu laſſen. Dagegen iſt nicht anzu
nehmen daß Preußen ſich der öſterreichiſchen Note durch dieſe Sen
dung anſchließt, während nicht zu verkennen iſt, daß dieſe gleichzeiti
gen Vorſtellungen von Preußen und Oeſterreich ein größeres Gewicht
haben. Auch der am hieſigen Hofe accreditirte ruſſiſche Bevoll-
mächtigte, Baron v. Benkendorf, wird morgen nach St. Peters
burg gehen. Die Jnduſtrie Ausſtellung in München wird von
preußiſchen Jnduſtriellen nur in ſehr geringem Umfange beſchickt wer
den. Nach Berichten, welche von den Provinzial Regierungen über
die Theilnahme ihrer Provinz Bewohner an der Münchener Jnduſtrie
Ausſtellung von dem Miniſterium eingefordert worden ſind, haben ſich
die Induſtriellen der gegenüber an ſie gerichteten Aufforderung, ſich
an der Induſtrie Ausſtellung zu betheiligen, erklärt, daß einestheils
München nicht der geeignete Ort für die Jnduſtrie- Ausſtellung ſei,
andererſeits ſie für Baiern, welches ihren induſtriellen Beſtrebungen
vielfach in den Weg getreten ſei, kein Intereſſe haben können.
Die ſilberne Votivtafel, welche der Magiſtrat der Stadt Berlin zur
Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen und der Prinzeſſin von Preu
ßen anfertigen läßt wird leider nicht zu dem beſtimmten Tage ganz
vollendet ſein. Nichtsdeſtoweniger liegt es in der Abſicht des Magi
ſtrats, das Geſchenk vorläufig zu überreichen, da ſchon jetzt das Kunſt
werk zu erkennen und zu würdigen iſt. Jn Folge der vielen Kla
gen von Seiten der GerbereiBeſitzer, daß mit der Zeit die zu ihrem
Geſchäft erforderliche Eichenrinde zu fehlen anfangen werde, iſt von
Seiten des Miniſteriums eine Aufforderung an die Provinzial Regie
rungen ergangen, über die Anlage von EichenWaldungen in der letz
ten Zeit und über den Ertrag, welcher an Eichenrinde gewonnen wird,
Bericht zu erſtatten. So weit die Berichte bis jetzt eingegangen ſind,
läßt ſich daraus erſehen daß in dem letzten Jahre über 10,000 Mor-
gen mit Eichen beſäet worden ſind. Auch wird durch die Berichte con
ſtatirt, daß nicht unbedeutende Ausfuhren von Eichenrinde über die
Grenzen Preußens ſtattfinden. Der königlichen Forſtverwaltung dürfte
alſo mithin keine Veranlaſſung gegeben ſein, vornehmlich EichenWal-
dungen anzulegen, und das aus ihnen gewonnene Holz ſchälen zu
laſſen. Jhr muß es vielmehr darauf ankommen, die Staats Wal
dungen möglichſt rentabel zu machen da nicht auf Koſten Einzelner
allgemeine Vortheile des Staates aus der Hand gegeben werden duürfen.

Berlin, d. 9. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem OberPoſt Direktor Geheimen Rechnungs Rath Weppler in
Danzig, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu
verleihen ſo wie den Geheimen Regierungsrath Dr. Gaebler zum
Direktor der Abtheilung der Admiralität für die allgemeinen und Ver
waltungs Angelegenheiten mit dem Range eines Raths dritter Klaſſe
und der Anciennetät vom 18. November 1853 zu ernennen.

Nach Mittheilungen aus Dresden iſt der König geſtern Nach
mittag um 3 Uhr dort eingetroffen und in Begleitung des Königs
von Sachſen weiter nach Tetſchen gereiſt. Se. Majeſtät wird im
Kaufe des morgenden Tages aus Tetſchen zurückerwartet
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Obſchon die Hoffnungen für die diesjährigen Wollmärkte eben
nicht große waren, ſo ſcheint doch in der letzten Zeit eine Erhöhung
der Preiſe einzutreten Bisher fehlte es noch an Aufträgen aus Eng
land zum Ankauf von Wolle, die jetzt reichlich eingegangen ſein ſollen.

Aus Schleſien ſind hierher Berichte gekommen nach welchen es
in mehreren der dortigen Kohlengruben an Arbeitskräften fehlt.
So ſind bei den Zabrzer Kohlengruben über 900 Arbeiter beſchäftigt
und dennoch reichen ſie für den Betrieb derſelben nicht aus.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juni. Man verſichert, daß die Unterhandlungen

mit dem Hofe von Madrid bezüglich einer Cooperation Spaniens
im Orient auf dem Punkte ſtehen, geſchloſſen zu werden, und daß
die Sache ſchon entſchieden wäre, wenn nicht in neueſter Zeit das
Verhältniß zwiſchen Madrid und Waſhington ein ſo geſpanntes ge
worden wäre, daß man den Ausbruch einer Fehde befürchtete. Man
verſichert, daß die franzöſiſche Regierung ſich bereit erklärt, Spanien
die nöthigen Geldmittel vorzuſchießen. Heute Mittag ſtarb nach kur
zer Krankheit der Admiral Baudin, der dieſe höchſte Würde in der
Marine Laufbahn noch auf dem Sterbebette erhalten hatte. Die
Journale von den Hafenſtädten entfalten täglich neue Beweiſe von
den raſtloſen Marine Rüſtungen Frankreichs. Die Aushebung von
Matroſen und Seeſoldaten dauern fort und ſie werden auf der Stelle
auf eigens dazu eingerichteten Schiffen einexerzirt. Die Kaiſer
garde wird in den nächſten Wochen förmlich organiſirt ſein. Gene-
ral Delarue hat die Organiſation des Gendarm. Regim. der Kaiſer
garde vollendet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juni. Jn Sheffield fand vorgeſtern ein Mee

ting zu Gunſten der Wiederherſtellung Polen s Statt, bei welchem
Koſſuth der Hauptredner war. Er eiferte hauptſächlich gegen das
Bündniß mit Oeſterreich. Wenn das engliſche Volk nicht die Augen
offen halte und ſeine Stimme zur rechten Zeit erhebe, könne es ihm

eſchehen daß es ſein Gut und Blut zu keinem andern Zwecke ver
chwendet haben werde, als um den Despotismus Oeſterreichs zu er
weitern und zu befeſtigen. Der Krieg müſſe als ein Krieg gegen den
Abſolutismus geführt werden ſonſt habe er keinen Sinn Gegen den
Willen und die verzweifelten Anſtrengungen der Kabinette ſei er ent
brannt, und was auch die Diplomatie für Anſtrengungen mache, er
hoffe daß der Krieg der Sache der Freiheit gute Frucht tragen werde.
Der Augenblick ſcheine ihm nicht fern, wo die Sympathieen der Völ
ker wieder eine Großmacht auf Erden ſein würden. Seitdem er vor
21 Jahr zum erſten Mal den Donnergruß Sheffields gehört, ſei er
vor Kummer und Sorge alt geworden aber „die brennende Sehn
ſucht ſeines Herzens, Tag und Nacht auf denſelben Gegenſtand ge
richtet, habe aus der eigenen Flamme Kraft geſogen und ſein ſie
cher Leib werde und müſſe gehorchen, ſobald der Augenblick zum Han
deln ſchlage. Der „Globe kritiſirt die Rede Koſſuths ſehr ſtreng.
Koſſuth zeige, daß er weder die Geſchichte Ungarns und Polens, noch
die des civiliſirten Europa begreife. Er tauge nicht zum Staatsman
ne, ſondern höchſtens zum Oppoſitions Mitglied eines faktiöſen Par
lamentes. Was die „Times“ angeht, ſo kann man ihr natürlich,
wenn ſie auch jetzt wieder mit dem ungariſchen Agitator unzufrieden
iſt, keinen Geſinnungs oder Meinungswechſel vorwerfen. Das

Chronicle bricht, ohne viel Umſtände, den Stab über Koſſuths
Thätigkeit. Es will nicht über die Opfer murren, welche England
ſeinem Aſylrecht bringe, denn das Prinzip der Gaſtlichkeit ſei ein rit
terliches und ehrenhaftes; es beklagt jedoch ſeinen Mißbrauch, weil
fremde Mächte nur zu leicht die Toleranz der Engländer mit Sym
pathie verwechſeln, und ſich einbilden, man habe hier entweder nicht
Scharfblick genug, den dünnen Schleier des Patriotismus zu durch
ſchauen, der die ſelbſtiſchen Anſchläge des fahrenden Demagogen ver
hüllt, oder nicht genug Rückſicht für die innere Ruhe unſerer Nach



barn, um die blutdürſtigen Raſereien des revolutionären Propagan
diſten zu entmuthigen. Jn ruhigen Zeiten laſſe ſich dieſes Treiben
mit Langmuth ertragen, in einer Periode wie die jetzige müſſe es
offen gebrandmarkt werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Wiener Ztg.“ bringt folgende Correſpondenz aus Zar a

vom 30. Mai: Die jüngſten Nachrichten aus Montenegro ſind
nicht ſo befriedigend als die früheren. Die Montenegriner Horden
haben ſich zwar, wie früher gemeldet, aus der Herzegovina im allge
meinen in ihr Land zurückgezogen; doch iſt am 24. l. M. eine unge
fähr 200 Mann ſtarke Bande wieder in jene Provinz eingefallen um
daſelbſt Beute zu machen und ſo zu zeigen, daß ſie die neu ange
kommenen türkiſchen Truppen nicht ſcheuen. Desgleichen iſt um jene
Zeit ein von Podgorizza nach Spux dirigirter Lebensmittel Transport
von Montenegrinern angegriffen und hierbei der Kommandant der
dortigen irregulären Truppe, ſo wie noch ein Türke getödtet worden.
Dieſer Vorfall wird als der Wiederbeginn von Feindſeligkeiten gegen
die Türken und zugleich als ein Racheakt wegen Vaſſövich bezeichnet.
Die bisher von den Montenegrinern in der Herzegovina ſeit dem Be
ginne der Feindſeligkeiten gemachte Beute beläuft ſich auf beiläufig
700 Stück Schafe und Ziegen, 100 Ochſen, 12 bis 15 Pferde. Auch
haben ſie bei 22 Perſonen getödtet, die ſie der Waffen und Habe
beraubten und deren Köpfe ſie heimbrachten. Fürſt Danilo ſoll auf
die griechiſchen Pfingſtfeiertage (11. Juni) ſämmtliche Ortsvorſteher
zu einer Konferenz nach Cettinje beſchieden haben, um zu berathen,
ob gegen die Türken zu förmlichen Feindſeligkeiten geſchritten werden
ſoll, oder nicht. Jndeſſen werden fortwährend Emiſſäre an die tür
kiſchen Rajahs abgeſendet, um ſie zum Aufſtand zu bewegen. Der
Kommandant der in Gravoſa geweſenen engliſchen Fregatte „Dia
mond William Peel, hat erklärt, daß die Verhandlungen wegen
der griechiſchen Schiffe ihrem Ende gänzlich zugeführt wurden.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Wiener Berichte melden über den Stand der Verhältniſſe bei

Siliſtria bis zum 2. Juni: Wie bekannt hatten die beiden An
griffe des ruſſiſchen rechten Flügels vom 28. und 30. keinen Erfolg
doch hatten die vor den detachirten Forts erbauten Vorwerke (Erd
wälle, Redouten u. dgl.) durch das anhaltende Feuer bedeutenden
Schaden erlitten; an eine Reparatur war bei der mit verſtärkten
Kräften andringenden Macht der Ruſſen nicht zu denken. Jhren
Zweck hatten ſie überdies durch eine vierwöchentliche Vertheidigung
erfüllt. Eine längere Vertheidigung hätte unverhältnißmäßige Opfer
gefordert. Am 31. Mai machte Muſſa Paſcha daher mit voller Kraft
einen Ausfall und ließ, während die Truppen mit dem Belagerungs
korps in dem Gefechte ſtanden, die Kanonen der Vorwerke ſo wie die
Pulvervorräthe in die Feſtung und in die detachirten Forts ſchaffen,
die Werke ſelbſt aber nach Möglichkeit zerſtören. Die im Gefecht ge
ſtandenen Truppen zogen ſich ſodann wieder in die Feſtung. Die
Ruſſen beſetzten ſodann die von den Türken verlaſſenen Poſitionen,
wo einſt deren detachirte Vorwerke ſtanden, und die Belagerung der
Feſtung oder der detachirten Forts je nach der Situation begann durch
Vorbereitungen zum Breſcheſchießen in energiſcher Weiſe.

Jn Kalaraſch hat Fürſt Paskiewitſch daſelbſt am 1. Juni ein
offizielles Bülletin über die Ereigniſſe bei Siliſtria veröffentlichen laſ
ſen. Jn demſelben iſt zugegeben, daß die Angriffe der Ruſſen bis
inkluſive 30 Mai erfolglos waren. Es heißt jedoch weiter, daß am
31. der rechte unter Kommando des General Schilder ſtehende Flügel
der Belagerungstruppen, nachdem er Verſtärkungen an ſich gezogen,
die detachirten Vorwerke angriff, ſie eroberte, und die Türken ſich in
eiliger Flucht nach Siliſtria zurückziehen mußten. Es kann nicht
befremden, daß die freiwillige Rückkehr der Türken von dem oben ge
meldeten Ausfalle, und das Aufgeben der zerſtörten Vorwerke, in dem
ruſſiſchen Bülletin als ein geglückter Angriff dargeſtellt wird. Es er
giebt ſich übrigens aus demſelben, daß kein einziges der detachirten
Forts bis jetzt genommen wurde, und weiter daß der linke Flügel
und das Centrum der Belagerungstruppen, in deren Rayon ſich die
Mehrzahl der detachirten Forts befindet, ihre Operationen noch gar
nicht eröffnet haben. Die Meldung von einer rückgängigen Bewegung
der Ruſſen bei Siliſtria iſt unrichtig. Direkte Berichte aus dem ruſ
ſiſchen Lager bei Siliſtria vom 2. Juni beſagen, daß die Belagerung
des hinter Siliſtria befindlichen detachirten Forts Abdul Medſchid be
gonnen habe, daß die Arbeiten raſch fortgeſetzt werden und daß in
einigen Tagen Breſche geſchoſſen ſein dürfte.

Telegraphiſche Nachrichten aus Widdin, den 5. Juni, melden,
daß Omer Paſcha am 1. Juni noch in Schumla geweſen ſei und
keine Offenſivbewegung gemacht habe auch die ruſſiſchen Truppen
hatten bis dahin keine Vorwärtsbewegung von Siliſtrig aus gegen
den Balkan gemacht. Die Auxiliartruppen ſtehen in ihren Ausſchif
fungsſtationen.

Baſardſchik ſoll von den Einwohnern verlaſſen und von einem
türkiſchen Streifcorps irregulärer Truppen die Häuſer ſpäter in Brand
geſteckt worden ſein. In dem am 23. Mai zu Schumla gehaltenen
Kriegsrathe wurde definitiv beſchloſſen die Bildung von polniſchen,
italieniſchen oder anderen Legionen nicht zu geſtatten.

Der polniſche General v. Wyſocki in Konſtantinopel hat nach
ſtehendes Schreiben an ſeine Landsleute erlaſſen woraus hervorgeht,
daß die Bildung einer polniſchen Legion aufgegeben worden iſt.
Daſſelbe lautet:

Die Bildung der polniſchen Legion unter meinem Oberbefehl ward durch die
Zeitungen als in Ausführung begriffen angekündigt und durch die von Petersburg
wiederholt. Dies legt mir die Pflicht auf, meine Mitbrüder in der Verbannung
und im Lande zu verſtändigen, daß dieſe Nachricht verfrüht ſei. Es waren Augen
blicke voll Hoffnung für unſere Exwartungen doch die verbündeten Mächte fanden

die Anregung der polniſchen Frage für jetzt nicht zeitgemäß, ſonach ward Alles auf
unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt, und die Bildung der polviſchen Legion, ſei es unter
einer oder der andern Anführung, findet gar nicht ſtatt. Was die Bildung der
Koſacken, die aus allen Nationalitäten zuſammengeſetzt und als türkiſche Untertha
nen betrachtet werden betrifft, ſo kann ſie gar nicht als ein Werk der nationalen
Beſtrebungen der Polen betrachtet werden. Die orientaliſche Frage, ohne Vorur
theil aufgefaßt enthält für uns günſtige Wechſelfälle, und unſere Zeit wird kom
men doch gegenwärtig hat ſie für uns nur weitentfernte Hoffnungen, und ich halte
es für meine Pflicht, meine Mitbrüder vor jeder Täuſchung zu warnen und ihnen
die Reiſe nach der Türkei abzurathen. (Gez.) Wyſocki.
Vom (ſiatiſchen Kriegsſchauplatz brachte die Poſt aus Konſtan
tinopel vom 29. die Meldung daß die türkiſchen Truppen in den
erſten Tagen des Monats Mai Kars und Erzerum verlaſſen und ſich
zerſtreut haben.

Vom ſchwarzen Meere. Die vereinigten Flotten, welche am
17. April von Kavarna nach Odeſſa abgingen, kamen am 20. Mai
nach Baltſchick zurück und liegen zunächſt wieder dort vor Anker.
Der „Moniteur“ enthält einen amtlichen Bericht des Admirals Ha
melin, welcher die bekannten Ergebniſſe dieſer einmonatlichen Fahrt
zuſammenfaßt, und die Beſchießung Odeſſa's, die Räumung der ruſ
ſiſchen Küſtenforts ec. kurz rekapitulirt. Nach den letzten franzöſiſchen
Berichten lagen am 23. Mai bei Baltſchik 60 Kriegsfahrzeuge, worun
ter 28 Linienſchiffe, die türkiſchen mitgerechnet. Jn Folge der bekann
ten Beſchlüſſe des Kriegsrathes in Schumla hatte der Admiral Ha
melin alle ſeine Dampfer nach Gallipoli ſchicken müſſen, um zum
Truppentransport mitzuwirken und das ebenfalls dazu beſtimmte Ge
ſchwader des Admirals Bruat ins Schlepptau zu nehmen. Die Pforte
hat dem Marſchall St. Arnaud und Lord Raglan nach empfangenen
Jnformationen mitgetheilt, daß die Ruſſen bedeutende Verſtärkungen,
beſonders Geſchütz, Munition und Proviant auf dem Landwege nach
Aſien befördern.

„Griechiſche Angelegenheiten Die Vorgänge im Piräus
erzählt der „Nouvelliſte von Marſeille in folgender Weiſe

„„Am 25. Mai, während des Nachmittags, langten die das Expeditionskorps
tragenden Schiffe Angeſichts des Piräus an, und liefen wegen des geringen Rau
mes, den der Piräus darbietet, eins nach dem andern ein, um Stellung zu neh
men. Während der Nacht durchſchnitten zahlreiche Kähne den Hafen, von einem
Schiff zum anderen gehend, Vefehle mittheilend, und die ertheilten Inſtruktionen
überwachend. Um 4 Uhr Morgens legten die Schaluppen der Doampffregatten,
ſchlachtmäßig gerüſtet, das Geſchüt hinten, die Matroſen mit dem Piſtol in der
Fauſt, an den bei dem Ufer geankerten griechiſchen Goeletten von rechts und links
an. Das Entern geſchah in einem Augenblick; die Mannſchaften verſuchten es
nicht einmal fich zu vertheidigen. Die Matroſen wurden auf unſere Schiffe ge
bracht und die Offiziere an das Land zurückgeſchickt. Die Schaluppen kehrten an
Bord zurück, nachdem fie auf jeder Priſe einen Offizier und Wachmannſchaften ge
laſſen. Das Landen begann mit Detachements Matroſen. Man ſtieß bei dem gro
ßen Platz in der Nähe der Kirche am Kai an und unſere Matroſen beſetzten die
Punkte, die das Landen beherrſchten. Die Engländer ſtiegen ſogleich an das Land.
Die Kanonen der Boote wurden auf ihre Lafetten geſtellt und mit brennender
Lunte an das Land geſeßt. Man faßte Poſition, Tirgilleurs entwickelten ſich in
großer Ausdehnung, um die Cirkulation abzuſchneiden und das Ende der Landung
zu ſchützen, und zugleich wurden in allen Nichtungen Vedetten aufgeſtellt. Um 8
Uhr ſchiffte man die Marine Infanterie aus, welche die Linien Equipagen ab
löſte. Um 10 Uhr hörte das Ausſchiffen auf. Es waren 4000 Mann von der
Marine Infanterie und vom 74. Linien Regiment am Lande. Um 12 Uhr unter
ſuchte der General Forey mit ſeinem Stab, von einem Detachement begleitet, die
Umgegenden und rekognoszirte den Lagerplatz für die Truppen. Unſere Soldaten
hatten das Gewehr im Arm, die andere Hälfte der Truppen war noch an Bord.
Man wartete auf das Ergebniß einer Konferenz, die am Bord des Gomer““
ſtattfand worauf man gegen Athen marſchiren oder bis zur Löſung der zwiſchen
dem Hof des Königs Otto und der AdmiralFregatte eingeleiteten Unterhandlun
gen friedlich kampiren ſollte. Unterdeſſen traf der franzöſiſche Miniſter mit den
Zugeſtändniſſen des Königs Otto ein. Um 3 Uhr war Alles fertig. Die ausge
ſchifften Truppen lagern bei Munychi unter dem Befehle eines der Brigadegene
rale der Divifion. Die anderen Truppen ſind mit dem General Forey nach Gal
lipoli abgeſegelt.““ 8

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Von der engliſchen Flotte vernimmt man ſo gut wie nichts.

Von der franzöſiſchen Flotte heißt es, daß ſie von Bülck nach der Kjö
ger Bucht und von dort nach den Alands Inſeln zuſteuern wird. Von
den Alands Jnſeln ſoll alles ruſſiſche Militär abgezogen ſein bei der
Ankunft der engliſchen Flotte.

Die neueſten ruſſiſchen Berichte von der Oſtſee melden, die
engliſche Flotte habe gegen die ruſſiſchen Küſten bis zum 28. Mai
nichts weiter unternommen. Der Kommandant des Forts Hangö
Udd, Generalmajor Moller, zeigt an, daß er, die Unthätigkeit des
Feindes ſich zu Nutze machend, am 24. Mai die Batterie zu zerſtö
ren beabſichtigt habe, welche der Feind auf der Jnſel Moſcher Behufs
Beſchießung der Fortifikationen von Guſtavsvärn und Mejerfeld auf
geworfen hatte. Zu dieſem Zwecke wurden 30 Freiwillige eines Gre
nadier Regiments nebſt einem Offizier und zwei Unteroffizieren aus
erleſen. Es geſellte ſich noch ein Steuermanns- Offizier vom Telegra
phen von HangöUdd zu dieſem Kommando, das die Jnſel muthig
erreichte und die Batterie Arbeiten, welche es vom Feinde verlaſſen
fand, zerſtörte, indem es Steine, Faſchinen und die Erde, aus der
ſie beſtanden, ins Meer warf.

Der „Nat.Ztg.“ wird aus Petersb urg vom 3. Juni geſchrie
ben: Sowohl die Küſten als Kronſtadt ſind Gegenſtand großer
Aufmerkſamkeit der Regierung. Alles iſt dicht mit Truppen beſetzt.
Jm Rüſthafen von Kronſtadt befinden ſich mehrere große alte Schiffe
welche die Beſtimmung haben ſollen, bei der Forcirung der Paſſage
zwiſchen Kronſchlot und Fort Menſchikoff durch Freiwillige in das
Fahrwaſſer bugſirt, daſelbſt feſtgeankert und in Grund geſchoſſen zu
werden. Die Jnſel wimmelt von Soldaten die der Dinge entgegen
harren die da kommen ſollen. Sämmtliche Forts ſind nun ausge
rüſtet und kampfbereit. Für beſtändige Kommunikation mit Lyſh
Nos ebenſo wie mit der Südküſte iſt geſorgt. Ueberall Barken und
Kanonen. Die Bemannung trägt Kaftans und führt Beile und be
ſteht meiſt aus rüſtigen, ſtarken Männern, von denen man ſich jedoch
nicht viel verſprechen dürfte, trotz des Fanatismus, den man ihnen
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einflößt. Sie gehören einem Schlage an, der daheim nichts zu ver
lieren hat und durch Verſprechungen in Betreff zu machender Priſen
bewogen wurde, die Axt zu ergreifen und gegen die engliſchen Kugeln
auf gebrechlichen in aller Eile gezimmerten Böten in See zu ziehen.

In den Kirchen von Petersburg brennen Tag und Nacht Opfer
kerzen und Ampeln vor den Schutzpatronen Rußlands, und das Volk
wird ermahnt, fleißig zu beten und zu opfern, „denn, heißt es, was
ihr in dem gegenwärtigen Kriege opfert, gebet ihr Gott und Chriſto,
gegen den ſich die abtrünnigen chriſtlichen Völker verſchworen haben.“

Längs der Nordküſte Finnlands ſtehen Grenadier Regimenter, d.
h. die Reſervebataillone des Grenadierkorps, deſſen einer Theil in
Polen ſteht. Die Unzulänglichkeit der Landmacht auf der Strecke
von Lappland bis nach Transkaukaſien tritt immer mehr hervor, zu
mal Ausſichten vorhanden ſind daß man ſie anhaltend wird verthei
digen müſſen.

Amerika.
Neu ork, d. 23. Mai. Nach dem „NeuVork Herald“ hat

der Marine Miniſter, wahrſcheinlich im Hinblick auf die geſpannten
Beziehungen zu Spanien, Befehl gegeben, alle zum Abgehen (auf
entferntere Stationen) bereiten Kriegsſchiffe zurückzuhalten. Die
Nachrichten aus Mexiko ſind widerſprechend. Es hieß, Santa An
na ſei auf der Rückkehr nach der Hauptſtadt begriffen, und ſeine Ge
mahlin ſei ihm entgegengereiſt. Man ſchloß daraus, Acapulco ſei ge
nommen und von der Armee beſetzt, und Santa Anna's Verbindung
mit der Stadt wieder hergeſtellt. Ein ſpäterer Bericht dagegen ſagt,
Santa Anna habe Acapulco zur Uebergabe aufgefordert worauf Al
varez mit einem Ausfall antwortete, Santa Anna's Truppen angriff
und 300 Gefangene machte. Santa Anna habe darauf die Flucht
ergriffen

Telegraphiſche Depeſchen.

Singapore bis 28. und aus Hongkong bis 22. April. Die Nachrich
ten aus Birma lauten befriedigend, obgleich die Dacoits noch immer
ihr Unweſen treiben. Etwas beunruhigt iſt die Geſchäftswelt durch
Berichte aus Kabul, nach welchen ruſſiſche Sendlinge in Eentralafien
allenthalben große Thätigkeit entwickeln. Vierzig ruſſiſche und eben
ſo viel perſiſche Offiziere ſollen ſich nach den wichtigſten Städten be
geben haben namentlich wollen ſie, wie behauptet wird, Herat be
feſtigen. So unglaublich die Nachricht von dem gemeinſamen Wirken
ruſſiſcher und perſiſcher Offiziere klingt, wird ſie doch vielfach geglaubt.
Andererſeits heißt es, daß Doſt Mohammed ſich jetzt mehr einem eng
liſchen Bündniſſe zuneige. Jn Shanghae hat ein Zuſammenſtoß
der vereinigten britiſchen und amerikaniſchen Schiffsmannſchaften mit
den kaiſerlichen Truppen ſtattgefunden. Beide Theile hatten mehrere
Todte und Verwundete. Das ruſſiſche Geſchwader unter Admiral
Panjutin iſt, nachdem es Nachrichten aus Europa erhalten, nordwärts
abgeſegelt; deſſenungeachtet beſorgt der Handelsſtand von Hongkong,
daß dieſe Stadt beunruhigt werden könnte, um ſo mehr als der neue
Gouverneur alle Anſtalten zur kräftigen Vertheidigung trifft.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. Oeffentliche Sitzung.

1) Gewerbe Orts Statut.
2) Bewilligung einer Entſchädigung für Abänderung einiger Haus

Eingänge.
3) Erhöhung eines Etatstitels.
4) Herſtellung der Futtermauer an der Straße unter den Weiden.
5) Bewilligung einer Beihülfe zu den Koſten der Wegnahme einer

Freitreppe.
6) Feuerordnung.

B. Geſchloſſene Sitzung.Warſchau, d. 7. Juni. Vie zweite Diviſton des Grenadier
korps (beiläufig 15,000 Mann) ſammt der dazu gehörigen Artillerie

Ein Jägerregiment der drit
ten Diviſion des erſten Armeekorps iſt nach kurzer Raſt weiter mar
Brigade ſind geſtern hier eingetroffen.

ſchirt.

ſind in Herat eingetroffen.

zuzuneigen xbay und Jndore iſt eröffnet.
niren die Jnſurgenten die Hauptſtadt;
taſtrophe.

ſuch ſtattgefunden, wurde jedoch vereitelt.
Vorſtehende telegraphiſche Depeſche der „Deſtr. Correſp. findet 7) Depofiten Kapitaliendurch eine andere der „Auſtria“ in folgender Weiſe ihre Ergänzung, 3 Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo

welche meldet
Trieſt, d. 7. Juni.

Bombay, d. 10. Mai. 40 ruſſiſche und 40 perſiſche Offiziere
Man glaubt, daß Herat ſtärker befeſtigt

werden wird, Doſt Mohammed ſcheint ſich wieder mehr England
Der Telegraph zwiſchen Calcutta und Delhi, Bom

Nachrichten aus China zufolge cer
man beſorgt eine baldige Ka

Blutiges Handgemenge zwiſchen engliſchen, amerikaniſchen
Matroſen und kaiſerlichen Soldaten hat ſich an der chineſiſchen Küſte
ereignet. Jn Manilla, auf den philippiniſchen, ſpaniſcher Botmä-
ßigkeit unterſtehenden Jnſeln in Hinteraſien, hat ein Empörungsver

Die heute angelangte Ueberlandpoſt brachte

2) Beihülſe für einen

(Pr.)

1) Wahl eines Oberbürgermeiſters.
erkrankten Magiſtratsbeamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Monats

3) Wechſel Beſtände
Lombard Beſtände

Berlin, den 31.

Nachrichten aus Bombay bis 10. Mai, aus Calcutta bis 20., aus

Bekanntmachung.
Der Herr Amtmann Trenkmann beab-

ſichtigt ſeine in hieſiger Stadt unweit des Kö
niglichen Rentamts gelegenen Wohn und
Wirthſchaftsgebäude eine Scheune in der Nähe
der Brückenmühle, ſowie ſeine dieſſeits der
Saale gelegenen Feld und Wieſengrundſtücke
der Flur Weißenfels, ohngefähr 220 Dresd
ner Scheffel Ausſaat haltend, aus freier Hand
zu verkaufen.

Behufs Annahme etwaniger Gebote habe ich
Termin im hieſigen Gaſthofe zum „Rauten
kranz“ auf 4den 19. Juni er. Vormittags 9 Uhr
anberaumt, wovon diejenigen, welche darauf
reflektiren, hiermit in Kenntniß geſetzt werden.

Weißenfels, den 3. Juni 1854.
Der Rechtsanwalt

Hempel.

Ddhlſt- Verkauf.
Die diesjährigen Früchte der den Lepsſchen

Erben gehörigen Kirſch- und Pflaumenbäume
an den Chauſſeeſtrecken von Querfurt bis
zur Schmoner Grenze und von Weiden
bach bis zur Schaafſtedter Grenze, ſollen

Donnerstag den 15. Juni Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer an den Beſtbieten
den gegen baare Zahlung der Erſtehungsſumme
verkauft werden.

Querfurt, den 8. Juni 1854.
Der Rechtsanwalt

Heydrich.
Eine fette Sau, 3 ſchwer verkauft das
Kämmerei Gut Beeſen.

hekauntma
Warnung.Das unbefugte Hamſtergraben in hieſiger

Feldflur wird hiermit bei Strafe verboten.
Die Gemeinde Raether.

Mühlenverkauf.
Meine zu Nebra an der Unſtrut in frucht

barſter Gegend Thüringens belegene Mühle,
beſtehend außer den nöthigen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, aus 5 deutſchen Mahlgängen,
einer Oelmühle mit 8 Paar Stampfen nebſt
Walzen, und Schneidemühle, einem großen
Obſt und Gemüſegarten, Obſtplantage, 6 Acker
Feld und Wieſe, ſo wie die Fiſcherei in der
Unſtrut gehören, beabſichtige aus freier Hand
zu verkaufen. Das Jnventarium kann mit
übernommen und mit mir von heute ab in
Unterhandlung getreten werden.

Nebra, den 29. Mai 1854.
Wilh. Hering.

Meine hieſigen
Schochwitzer,
Raetherſchen und
Trebitz er diesjährigen Obſtnutzungen

ſollen
Montag den 17. Juni Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden. Salzmünde den 8. Juni 1854.

J. G. Boltze.
140 Stück Mutterſchaafe und 10 Stück Läm

1) Geprägtes Geld und Barren
25 Kaſſen Anweiſungen und DarlehnsKaſſenſcheine

5) Staats Papiere verſchiedene Forderungen und Aktiva

6) Banknoten im Umlauf

nen mit Einſchluß des Giro Verkehrs

chunge n

mer ſtehen auf dem Rittergute Höhnſtedt
zum Verkauf.

Preu iſche Bank.
Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.
Activa.

1,/816,200

16,801, 00

Paſſiva.
19,643,000
23/644,700

8,699,300

Mai 1854. eKöniglich preußiſches Haupt Bank Direktorium.
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Hechend. Woywod.

Auction.
Montag d. 12. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſol

len unmittelbar vor dem Geiſtthore Nr. 1266
mehrere Schock Roggenſtroh (im Einzelnen),
1 Partie Lehm, Pflaſter und Bruchſteine, 2
Kuh und 1 Schweinstrog, meiſtbietend ver
ſteigert werden. randt,Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Jn Folge Aufforderung mehrerer Pferdebe
ſitzer habe ich mich als practiſcher Thierarzt
hierſelbſt beſeht, was ich hiermit ergebenſt an
zeige. Gleichzeitig empfehle ich mich zur Be

handlung re n serfeld, den 6. JuniDer C. NRauch,app. Thierarzt I. Claſſe.

Dank
ierdurch fühle ich mich gedrungen, emgen Rentier Nötzſcher zu Wennungen,

welcher meinen Sohn Karl von einer ſeit meh
reren Jahren ſtaktgefundenen KnochenAuftrei
bung des linken Knies befreite, meinen innig
ſten und wärmſten Dank öffentlich auszuſpre
chen. Möge Gott die Hülfe dieſes men
ſchenfreundlichen Mannes noch manchen armen
Kranken dieſer Art angedeihen laſſen.

Wiehe, den 20. April 1854.
Friedrich Stöpel sen.,

Glaſermeiſter.

Eine gegerbte Rindshaut iſt auf dem Wege
bei Lieskau gefunden worden, der Eigenthü
mer kann ſich melden in der Kirchnerſchen
Ziegelei am Klausthor in Halle.



Das MöbelMagazin der vereini gten Tiſchlewrmeiſter,
Nr. 940, nahe dem „Kronprinzen“,

empfiehlt dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum ſein vollſtändig aſſortirtes Lager dauerhaft gearbeiteter Möbel jeder Gattung

t JD. Lehmann

Die Mode Handlung
empfiehlt eine große Auswahl der neueſten
beliebigen Preiſen.

euntſeidene d

Ein gebildetes Mädchen in den zwanziger
Jahren die bereits Geſellſchafterin bei einer
alten Dame war und dieſe bis zum Tode mit
treuer Liebe pflegte, wünſcht in ähnlicher, oder
für ſie ſonſt paſſender Weiſe in einer Familie
unter beſcheidenen Anſprüchen aufgenommen zu
werden. Adreſſen werden unter H. K. poste
restante Wordhausen erbeten.

Herbſt in Sömmerda W. Pitzſchke in

Tücher, LongChwals,
leiderſtoffe, bunte und glatte Barege empfiehlt

n friſcher Sendung bei den Herren F. W. Theater Anzeige.

s e hein r. Bei günſtiger Witt i ivoli,BVrustboubons 4 Löbejün A. Loſſier in Cönnern en günſtig itterung im Tivoli, Anfanga ehe W. Fitzau in Cöthen W. Nabener in Utr, bei ſchlechtem Wetter im Stadttheater,e Frantenhauſen F. G. Dswald in Anfang 7 ühr
Sangerhauſen und Magdeburger Bahnhof in Halle. Sonntag den 11. Juni: Einen Jux wut

er ſich machen, Poſſe mit Geſang
v 3 Acten von Neſtroy.
Montag den 12. Juni: Die Schleich-händler, Luſtſpiel in 4 Acten von Keg

pach. Hierauf: Hans und Hanne,
Liederſpiel in 1 Act von Friedrich.

Zu Klein PfingſtenSonntag den 11. Juni I t Tanzver-
gnügen freundlichſt ein

Gaſtwirth Pohle in Schlettau.

von Gl. Rothkugel
Kleiderſtoffe in allen Farben und zu jeden
Leipzigerſtraße Nr. 305.
Thibet, BatiſtKleider, ſchwarz und

G. Rothlcuigel.
wirkt höchſt wohl
thätig, erweichend,Gebr. Leder's

balſamiſche ſchönernd eErdnußolSeife Lrſriſchenr auf wie Königsſchießen.
Haut des Geſichts und Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen am

der Hände, und iſt daher beſonders Damen 15., 16. und 17. Juni laden wir unſere aus
und Kindern mit zartem Teint, ſowie auch wärtigen Freunde und Bekannte ganz erge-
allen Denjenigen, welche ſpröde und gelbe benſt ein.

Geſchäft. Adreſſen werden entgegengenommen
unter X. L. post. rest. Nordhausen.

Eine Putzhandlung in einer Stadt von 6000
Einw., die Einzige daſelbſt, iſt unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen mit ganz geringer
Anzahlung ſchleunigſt zu verkaufen. Näheres
durch F, Keiſenberg in Nordhauſen

Zimmergeſellen finden dauernde Arbeit bei
dem Zimmermeiſter Kehling

in Wettin.
Eine in drei Wochen blühende Cactus gran-

diflora Königin der Nacht iſt zu
verkaufen bei dem

Webermeiſter M n Zörbig.üller i

Haut haben als das neueſte, mildeſte Cönnern, den 6. Juni 1854.
und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel zu Der Schützen Vorſtand.
See batqn Eigenſchaften der Gebr.
eder'ſchen balſamiſchen Erdnußöl reSeife ſind auch bereits ſeitens der e M Markktberichte.

agdeburg den 9. Juni. (Nach Wisvein.)Jerzte in lobender Weiſe anerkannt und wird

r J v V edieſelbe à Stück mit Gebr. -Anw. 8 Sgr. a e Seu4 Stück in einem Packet 10 nach galkeſenr leitete 1 100 Lralez4 Stück in einem Packet 10 Sgr. nach Kartoffelſviritus, die 14,400 Tralles 467.
wie vor nur allein verkauft bei C. V. Berlin, d du en
Colberg, am alten Markt in alle a/S.

Ein gewandter junger Menſch mit
gutem Zeugniß kann unter annehmbaren Be
dingungen in die Lehre treten beim Müller
meiſter W. Berger zu Kroſigk, Wind
und Waſſermühlenbeſitzer.

Jm RathskellerSaale Montags den 12. Juni
Abends S Uhr die 2te große neue Vorſtellung.
Näheres die Anſchlag-Zettel.

Weizen loco 30 102 loco 80pfd. hochb. 96 bz.
Roggen loco 82 83pfd. 73 à 73 pr. 82pfd. bj.,

loco 85pfd. 74 pr. 82pfd. bz., ſchwimmend 86 pfd.
73 à pr. 82pfd. bz., loco 83 „vfd. 71pr. 82pfd. bz., loco 85 pfd. 74 pr. 82pfd. bz., Juni
72 73 73 bi., Juni Juli 71 à 72 7à 71 bz., Juli Auguſt 69 à 69 k. K9 bz.
Sept. Oct. 61 62 5 61 b.

Gerſte, große 51——55 kleine 42 47
Hafer 35——41
Erbſen 64 70
Rüböl loco 12 bz., 12 Br., 12 G., Junie n ehe deenpehee an. n T J 12 b. u. G., 12 Br. Juni Juli 12 Br.Fonds und Geld Cours. n un e eBerlin, den 9. Juni Aug. Sept 12 Br., 12 G. Sept. Oet. 32 ez m S z b. u. S., 122, Sr. s3f. Brief. Geld. f. Brief Geld rn locä tu e net e e enFonds Courſe. gr. Brief. Geld Berlin Hamburger 5 37 do. Prioritäté 4 T 87 Juli Aug. 34 à 35 b. u. Br G., Allguſt

Sr. Freiw. Anl. 97 7 r Jrioxitäte- la Thüringer Sept. 35 bin. Br. i S Sept DerSt. Anl. von 1850 a 97 en a. n u 397 do. Priorit. Dbl. a 32 b. Br. u. G.do. von 1852 a 97 96 r n J Wilh. Bahn (Ko Wehen underändert. Roggen heuerdinge hoher beido von 186314 do. Priorit. Dbl. du ſel Oderberg) lebhaftem Handel. Rüböl höher bezahlt und feſt. Spi
Staats Schuldſch. 3 s 73 W n h 2 95 d derte e kitus wic RoggenBrämienſcheine der ine Stertiner 1832 Breslau, d. 9. Juni. We 97e e m et S h r cKur u. Neumärk. Breél. Schw.Ftb. ob 08: n u. ausland. 7 vaferSchudverſchretb. Brieg Reiſe Eiſen Stamm Stertin de genBri. Stadt Obl. a 96 235 Cöln Mindener z. Actien u. Quit n e 72 d t ſtill, 90..105 geford.do. de 52 De Prion Zug tungsbogen. oggen 70--73 Juni Juli 65 Juli Aug. SK. u. R Pfobr. i de RriortteeOdl. ar. t. 98 Sept Oet. 60, 62 b. 61 G. n. Br. Spiritus 107,Stwteuhſee e t e e re e Der o i. Rüsst 18 hef Sept.95 95 e an en r igiee Det. 11*,, 117, b.z S 5 ſie l e r u e T J Hamburg d. 8 Juni Weizen und Roggen unver,
d do 3 22 der Prioritats- eng ändert. Oel 249, 23 25ſ vritäts- iel Altona S ändert. Oe 23e z e S See Se le e Waſſerſtand der Saale bei Hallt agdeb.Wittenb. wigsh. Bexb. 4 113 112 aſſerſta i HalleScwuee ve 3e u do. Prioritäts a ainz Ludwigsh. t am Juni Abende am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Poſenſche do. 4 93 S Niederſchl. Märk. 4 92 ecklenburger 4 am 10. Juni Morgens am Untervegel 6 Fuß gou.de ßiſche do. a 94 do. Prioritäts- 4 90 89 Rordb. (For. W. 42Weßph do a 97 96, de Pripritäts Sare S Daſerſand der Ehe v Je sdekurgSächſiſ do. do. Pr. III. Serie e pro Stück. c. en 9. Juni am alten Pege oll unter 0.i le nPr. B. Antheilſch. 106 ar lade r hre r Ausl. riori S iffa tönachFriedrichsd'or 18 do T. T C räts Actien. Sch hrtsnachricht.Andere Goldmün n o. Prior. I. A. a 90 |Yſterd. e Rotterd. a Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten:
en s de de i B. Sie Sraeau Oberſchl. a h Aafwärts, d. 8. Juni. C. Koch Nr. 27, Güter,Eiſenb. Jetien. do. do Tit D. 90 RPortb. (For.W.) s v. Magdeburg n. Dresden. Den 9. Juni. W. Ka

Aachen Düſſeldorf. i 83 s2 do. do. Iit. R. 3/, 78 78 Belg. Obi. J. de ter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Schlenkdo. Prioritäts- 87 86 Prinz Wilh. (Stee r e a rich, Süter, v. Hamburg n. Tetſchen. G. Weber,Aachen Maſtricht a ter Sehwinteh o r ne l Eiſen, von Magdeburg noch Dresden. V. Klepſch-e i 48 Rheiniſche 686 V. B. Ketien Schiffsgeräthe, v. Berlin n. Außig C. Peſchke, Güvoll eingezahlt 49 2 K. «V. B. 4 terBerg. Mr. do. (Stamm) Pr. 665 en n. Scahis S r K rdo. Prioritäts s 97 o. Priorit. Obl. Kyusl de nſchwellen, v. Genthin n. Budau. Stegdo. do. II. Serie s 97 6965, do. v. Staat gar. usl. Fonds. lis, Steinkohlen, v. Hamburg u. Buckau.

e et nie9und e r do. Prioritäts 427, raunſchw. Bank 4 o. Kahre, Bank i Arie
Bergiſch Märkiſche 61 à 62 gem. Berlin Anhalter Lt. 4. u. B. 1135. à 114 gem. Berlin Potsdam W. Köhling, Bruchſteine, v. Plötky n. Sandau.

Magdeburger 96 a 87 gen. Con Minden 113 4 113 em. SOberſchleſ, Iit. 176 3 177 gem. Ober L. Korb, desgl. Werner, Zucker, v. Nienburg
ſhleſ 1467 149 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 175 A78 gem. Ludwigehafen Bex u. Magdeburg. C. Clauß, Gypeſteine, v. Nienburg
bach 113 112 113 gem. Mainz Ludwigshafen 94,93 à 94 gem. Mecklenburger 39/,, 40 à gem. n. Neuſt.Magdeburg. G. Boltze, Mühlſteine, von
Nordbahn (Fr. Wilh. a à gem. Weim. Bank 95 à gem.

ſchlechteren Pariſer Notirungen verurſachten heute einen allgemeinen Rückgan
Preußiſche Fonds ohne weſentliche Veränderung, aus

Die bedeutend
doch ſchloſſen dieſelben meiſt feſt und höher
ten niedriger begeben.

Salzmünde n. Neuſt.Magdeburg. F. Meyer, Thon,
v. Meißen n. Fraukfurt a O.

Magdeburg den 9. Juni 1854.
Königl. Schleuſenant.

Braunſchw. Bank 107 à 108 gem.
g der Courſe,
ländiſche Effek

Haafe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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Telegraphiſche Depeſche.
Wien, d. 9. Juni. Einem verläßtlichen Privatbericht

aus Czernowitz in der „Oeſtr. Correſpondenz zufolge
wird das ruſſiſche Hauptquartier eheſtens nach Jaſſy
verlegt und Fürſt Paskiewitſch bis zum 13. dort er
Wartet. Die diesfälligen Truppendispoſitionen ſind be

eits getroffen
Vermiſchtes. S

Köln, d. 6. Juni. Unſer Männer- Geſangverein hat
nun ſeine zweite Sängerfahrt nach England und zwar mit weit grö
ßeren Erfolgen, wie vor einem Jahre beendet. Am 28. Mai verließ
der Männer- Geſang Verein London um in Bradford 2, in Manche
ſter 1 und in Liverpool 2mal zu ſingen, und zwar in Bradford mit
einem noch nie erlebten Beifall, der von 2200 Perſonen geſpendet
wurde. Dann wurde das Abſchieds- Concert in London und am 4.
Juni das letzte in Lille, das 22. der diesjährigen Reiſe, gegeben. Dem
Verein ſind mehrere werthvolle Belege des Beifalls verehrt worden,
u. a, dem Dirigenten des Vereins, Hrn. Weber, eine mit Diamanten
reich beſetzte Buſennadel von der Königin Victoria eine Tabatisre
von Hrn. Mitchel, und dem Verein eine ſilberne, ſchildförmig ausge
arbeitete Schüſſel, auf welcher man die Amazonenſchlacht dargeſtellt
ſieht und die Jnſchrift lieſt: „To the noble Choral Union of Co-
iogne by the Düchess of Sutherland in grateful remembrance of
the pleasure given to her friends at Strafford House on the 27.
Mai 1854. Außerdem wird der Verein von Herrn Mitchel einen
Pokal erhalten. Heute wurde der rheiniſche Bahnhof feſtlich beflaggt
und mit Blumen geſchmückt; zwiſchen 6 und 7 Uhr trafen die Sän
ger wieder in ihrer Vaterſtadt ein und wurden vom Bürgermeiſter,
Hrn. Stupp, Hrn. Eſſer iI., dem Präſidenten des Dombauvereins
und vielen anderen Notabilitäten am Bahnhofe empfangen. Der
Verein glaubt diesmal 10,000 Thaler für unſern Hom und andere
gute Zwecke mitgebracht zu haben das Nähere läßt ſich natürlich
erſt ſpäter berichten, eine 1000 PfundNote iſt aber ſchon hier ein

offen.getr ffe Während eines ſtarken Orkans, der vor drei Wochen auf dem

Ohio wüthete, wurde die prachtvolle Hängebrücke bei Wheeling ver
nichtet; ſie war 1000 Fuß in einer Spannung breit. Seit Menſchen
gedenken ſind nicht ſo viele Schiffbrüche an den Küſten Amerikas vor
gefallen, als in den letzten 6 Wochen. Auf dem Miſſiſippi ſtieß kürz
lich das Dampfſchiff „Picke“, das 180 Paſſagiere am Bord hatte, auf
einen verſunkenen Baumſtamm; es erhielt dadurch ein ſolches Leck,
daß es verſank mehr als 100 Menſchen fanden ihren Tod dabei.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 21. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Verordnung wegen Heilighaltung der Sonn-
und kirchlichen Feſt- und Feiertage welche von den Regie
rungen der Provinz Sachſen gemeinſchaftlich beſchloſſen worden iſt.
Nach dieſer Verordnung durch welche die früheren Beſtimmungen
bedeutend verſchärft werden dürfen öffentliche Concerte auch vor
Beginn des Vormittags Gottesdienſtes nicht mehr ſtattfinden.
Das 22. Stück enthält u. A. eine Bekanntmachung der Königl. Re
gierung in Betreff „der auf der Weichſel im Königreiche Polen zur
Erhebung kommenden Verflößungsabgaben“, wonach die früheren Be
ſtimmungen zu Gunſten der preußiſchen Unterthanen abgeändert wor-
den ſind; ferner eine Warnung vor der Betheiligung an der Baden
ſchen EiſenbahnAnlehns-Lotterie. Die Perſonal Chronik der beiden
Nummern meldet:

Des Königs Majeſtät haben geruht, den Domainenbeamten Oberamtmann
Lucke in Bleeſermn, den Charakter als Königl. Amtsrath zu verleihen. Der
Förſter Wartze zu Nonnweiler im Regierungsbezirk Mier iſt in gleicher Ei
genſchaft vom 1. Juni d. J. ab nach Wettelrode, der Oberfoörſterei Pölefeld,
verſetzt worden. Der invalide Unteroffizier Chriſtian Heinrich Ferdinand Becker
iſt bei dem Poſtamte in Eilenburg als Wagenmeiſter angeſtellt worden
Nach Berufung des Profeſſors Dr. Dietrich von der Landesſchule Pforta zum
Director des Gymnaſit zu Hirſchberg iſt die 6te Profeſſorſtelle zu Pforta dem
Adjuncten Buddenſieg, die iſte Adjunctenſtelle dem bisherigen 2ten Adjuneten
Müller, die 2te Stelle dem 3ten Adjuncten Dr. Corßen, die Z3te Stelle dem
ten Adjuncten Pr. Purmann und die Ate Adjunctenſtelle dem bisherigen 5ten
Adjuncten Pr. Keil verliehen worden. Dem bisherigen Adjuncten Chriſtian
Friedrich Wentrup iſt die ſechste ordentliche Lehrerſtelle am Gymnaſio zu Wit
kenberg verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an St. Ni
colai zu Eisleben, in der Diöces Eisleben iſt dem früheren Prediger zu Berg
ſtedt. im Herzogthum Holſtein, Johann Auguſt Gottfr. Thun, verliehen worden.
Die unter Königl. Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Langenreichenbach, in der Diö
ces Forgau, iſt durch de Ableben ihres bisherigen Jnhabers vacant geworden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Etzelsrode, in der Dibces Salza, iſt dem
bisherigen Pfarrer Franz Adolph Limprecht zu Rehungen bei Bleicherode ver
liehen worden. Der Pfarrer Kothe zu Wörmlitz, in der Diöces Cracau, wird
auf ſeinen Antrag vom 1. Januar k. J. ab in den Ruheſtand verſetzt. Das Pa
tronatrecht über die Stelle übt, in Vertretung Sr. Wiajeſtät des Königs, die Kö
nigl. Hofkammer der Königl. Familiengüter zu Berlin gus. Die evangeliſche

farrſtelle zu Blankenburg, in der Diöces Sundhauſen, iſt durch den Tod ihres
hisherigen Inhabers erledigt. Die Stelle iſt Königl. Patronats. Die Pfarre zu

itenfelde in der Altmark wird durch die Berufung ihres bisherigen abBre ung ihres bisherigen Jnhabersin eine andere Provin binnen Kurzem vacant und diesmal vom Königlichen Con
fiſtorio zu Magdeburg beſetzt. Die Schul und Küſterſtelle in Waibeck, Ephe
rie Mansfeld, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die Cantor und zweite Knabenlehrerſtelle in Belgern iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Stelle iſt
Privat Patronats, wird aber für diesmal auf Grund eines Reverſes von der König
üchen Regierung beſetzt auch iſt deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet. Die

cultatoren im hieſigen Departement angenommen. Der Rechtsanwalt Richter in
Liebenwerda und der Kreisgerichtsſecretair Seidemann zu Langenſalza ſind ge
ſtorben. Der BüreauAſſiſtent Buddenſieg in Zörbig iſt als Secretair bei dem
Kreisgericht in Langenſalza und der Appellationsgerichts Auscultator Zſchieſing
als BüreauAſſiſtent bei dem Kreiggericht in Querfurt angeſtellt. Die bisherigen
Hülfsboten Glootz bei der Gerichts Commiſſion in Löbejün, Buch mann bei dem
Kreisgericht zu Delitzſch und Schumann bei dem Kreisgericht zu Torgau ſind
definitiv als Boten und Executoren daſelbſt angeſtellt

Mittelſt Königl. Kab. Ordre vom 18. Mai d. J. wird be
ſtimmt daß am 1. October d. J. der Stab des 6. Ulanen Regiments
von Erfurt nach Mühlhauſen und die 3. Eskadron dieſes Regiments
von Erfurt nach Langenſalza verlegt werde.

Magdeburg, d. 9. Juni. Heute iſt der hieſigen freien Ge
meinde folgende Polizeiverfügung zugegangen „Die mittelſt Anzeige
vom heutigen Tage auf Sonntag 11. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr angekündigten ſogenannten religiöſen Ver
ſammlungen dürfen unter Hinblick auf den H. 7 der Regierungsver
ordnung vom 15. Mai d. J. zur angekündigten Zeit nicht abgehalten
werden. Jn wiefern eine andere Stunde gewählt werden ſollte, ſtelle
ich Jhrem Ermeſſen anheim und gewärtige event. Anzeige. „Jene
Verordnung bezieht ſich auf die Sonntagsfeier und lautet in 7:
„Handwerker Zuſammenkünfte ſollen am Bußtage, am 1. Feſttage
zu Weihnacht, Oſtern und Pfingſten am Charfreitage und am Tage
der Todtenfeier gar nicht, an Sonn und anderen Feſttagen erſt nach
4 Uhr Nachmittags gehalten werden. Gemeindeverſammlungen ſind nach
beendetem Gottesdienſte ſtatthaft.“ Die freie Gemeinde wird alſo ihre
religiöſen Verſammlungen gar nicht oder Vor und Nachmittags nach
beendetem Gottesdienſte der Landeskirchen halten müſſen. (M. 3.)

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 9. bis 10. Juni.

Kronprinu Hr. Oberſt a. S. v. Röder a. Dresden. Hr. Banguier Havid
v. d. Heydt u. Hr. Dr. med. Keller a. Elberfeld. Die Hrrnu. Kaufl. Land
mann a. Leipzig, Penner a. Elberfeld Hirſch a. Berlin.

Stanalt Mürieh: Hr. Rent. v. Tiefenthal a. t Hr. Offtz, v. Liebſtädt
a. Prag. Hr. Gutsbeſ. Schönemann a. Albrechtshayn. Die Hrru. Kaufl.
Wilhelm a. Glauchau, Cohn a. Berlin.

Uoläner Ring Hr. Hauptm. a. D. v. Lepel a. Münſter. Hr. Dr. Bauer
a. Adendorf. Hr. Cand. Trolle a. Berlin. Hr. Jnſp. Rochow a. Oldenburg.
Hr. Kaufm. Müller a. Hanau.

Hogliseher Hor: Hr. Conrector Gerlach m. Frau a. Friedeberg. Frau
Rent. v. Lehmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Sachſe a. Breslau. Hr. Ritter
gutsbeſ. Baron v. Frießen a. Niesky i. Schl. Frau Gräfin v. Potacka, Rit
tergutsbeſ. a. Petersburg.

Goldner Löwe: Hr. OAmtm. Schäfer u. Hr. Jnſp. Lindner a. Breslau.
Hr. Zuckerfiedereibeſ. Neubauer m. Fam. a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Ereutz
a. Schweinfurt a/N., Steppbach a. Magdeburg. Frau Prof. Bernhardt m.
Tochter a. Wien

Staat Rambuarg: Die Hrru. Lieut. Baron v. Lehnhoff u. v. Rüden a.
Mainz. Frau Amtm. Hertſch a. Behrendorf. Hr. Paſtor Wolff a. Magde
burg. Die Hrrnu. Kaufl. Renner a. Remda, Büche a. Nordhauſen.

Sehwarzer Rär: Die Hrru. Kaufl. Martin u. Hartig a. Berlin. Hr.
Adminiſtrator Arnold a. Bückeburg. Mad. Richter a. Bauten. Hr. Fabrik.
Mühlhaus a. Kirchworbis

Goläne Kugel Hr. Ballettmſtr. Uetz a. Karlsruhe. Hr. Forſt Candidat
Leinz a. Erfurt.magäeburger Rahnnhol: Die Hrry. Rent. Decker m. Tochter a. Frank
furt, Reis a. Berlin. Hr. Dr. Baring a. Jena Hr. Partik. Bournau a.
London. Frau Dr. Sauer m. Tochter u. Frau Forſtmſtr. v. Deukelmann m.
Tochter a. Paderborn. Frau Pred. Grünenthal a Frankfurt.

wnüringer Rahnhor: Hr. Fabrikbeſ. Schilling a. Suhl. Hr. i
Hunicke a. Bremen. Hr. Kaufm. Wolfſohn a. Berlin. Den Hrrn Diaman
teure Haltenberg a. Brüſſel Winter m. Diener a. Amſterdam. Rentier Eb

ndtel Garxni: Hr. Verwalter Gruhnert a. Beerendorf. Hr. Rentier Eber
hardt a. Erfurt. Hr. Fabrik. Hreßler g. Blauen

WWeteorologiſche Beobachtungen.
a 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

9. Juni. Morgen

en rc. e ParBann ver e. i er e e reRelat, Feuchtigkt 93 en e r en v rnene c Rum 11,6 G m. Nmkuftwärm 77 Temperatur 0 Gr. Rm. reducirtAlle Luftdruckbeobachtungen find auf die

rachun g. Hie, am Juli d. J. fälligen Zinſen der Staats
W Ablieferung der Coupons Ser. XI. Nr. 7 ſchon vom
Mittwoch den 14. d. M. ab bei der StaateſchuidenTilgungskaſſe Oranienſtraße
Ne. parterre linkse, Vormittags von bis Uhr, mit Ausſchluß der drei lesten Sage jedes Monats erhoben werden Die Coupons müſſen nach den Appoints

geordnet und es muß ihnen ein die Stückzahl und den Betrag enthaltendes guf
ſummirtes und unterſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein. Berlin, den Juni
1854. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. Natan. Rolcke. Gamet
Nobiling



enkanmtem acht enegiern.
Getreide Verkauf.

Den 21. dieſes Monats Vormittags von 9
Uhr an ſollen im Geſchäftslokale des unter
zeichneten re circa

473 Scheffel Roggen,78 s beſf Gerſe, Preuß. Maaß,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen alternativ in einzelnen Quan
titäten oder im Ganzen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden was andurch bekannt ge
macht wird.

Held rungen, den 9. Juni 1854.
Königl. ent Amt.

Auction.
Montag den 19. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

werden in dem Gaſthofe „zum Schwan“ gr.
Steinſtr. Nr. 1547: ein Komptoirſchreibe
pult, 1 Seſſel, 1Sopha, 1 Kanonenofen,
1 Waagſchaale mit Gewichte, 2 Brücken-
waagen mit Gewichten, 1 Handrollwa-
gen mit eiſernen Achſen, 67 Flaſchen Ungar
u. Pfälzerwein, 1 beträchtliche Quantität
alte Lumpen, Papierſpäne, Leder, Roß
u. Schweinehaare, altes Eiſen u. a. Metall

abgänge, Glasſcherben, Knochen, Hörner
und 1 Haufen Steinkohlen gerichtlich ver
auctionirt werden. Graewen, Auct.-Comm.

Bei hieſigem Orte iſt in einem Roggenſtück
ein in graues Papier verpacktes Paquet, meh
rere Stück papierne Tapeten enthaltend, ge
funden worden. Der Eigenthümer deſſelben
kann ſelbiges bei Unterzeichnetem, nach vorher
gegangenem Ausweis und Erſatz der gehabten
Koſten, in Empfang nehmen.

Nietleben, den 9. Juni 1854.
Der Schulze Weiſe.

Brauerei Verkauf.
Die von dem verſtorbenen Brauereibeſitzer

Friedrich Brehmer vor zwei Jahren neu er
baute Bierbrauerei nebſt Acker, Wieſen und
Holz, ſoll den 10. Juli 1854 an hieſiger Ge
richtsſtelle freiwillig verkauft werden.

Wiehe, den 9. Juni 1854.
Sack Vormund.

Gaſthofs Verkauf.
Jm Auftrage des Gaſtwirths Hrn. Fried

rich Jacobs in Bernburg wird Unter-
zeichneter den demſelben gehörigen, an der Hal
leſchen Straße belegenen Gaſthof „zu den drei
Kronen mit allen darauf ruhenden Gerech-
tigkeiten, nebſt Hof, Stallungen, Kegelbahn,
Garten und allem Zubehör

Montag den 19. Juni d. J. früh 11 Uhr
im gedachten Lokale öffentlich meiſtbietend ver
kaufen, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen
werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht, können auch vorher im
Büreau des Unterzeichneten eingeſehen werden.

Bernburg am 28. Mai 1854.
Friedrich Weber, Commiſſionair.

Ein neuerbautes Wohnhaus mit fünf Stu
ben, vier Kammern, fünf Bodenkammern nebſt
Hoſraum und Stallgebäude ſteht zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt der Schuhmacher F.
Krüger in Gödewitz bei Wettin a/S.

Rittergutsverkauf.
Ein in Pommern gelegenes Rittergut mit

5800 M. Areal, wovon 4500 M. Acker, 80 M.
Wieſen, 700 M. Forſt, 400 M. See c. hüb
ſchem Wohnhaus Gärten und guten Wirth
ſchaftsgebäuden, ſehr gutem Jnventar, ſoll mit
brillanter Erndte ſofort für 70,000 Thlr. mit
20,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Auch
wird ein gutes Wohnhaus in der Stadt oder
eine kleine hübſche ländliche Beſitzung mit in
Kauf genommen. Näheres ertheilt L. Finger,
Ranniſche Str. Nr. 539 in Halle.
Auf dem Rittergute Berdau, nahe bei De

litzſch, ſind 2 ſchöne, ſehr große Spiegel mit
faſt noch neuen Goldbroncerahmen nebſt Con
ſolen, das Stück für 25 Thlr., zu verkaufen.
Auch giebt man die Hretterverpackung dazu.
Außerdem iſt noch ein ſchönes Marmorkamin,
Rococco, 4 Fuß hoch und 6 r Fuß breit, da
ſelbſt zu verkaufen.

Feuerverſichernngsbank für
Nach dem Rechnungsabſchluſſe

gangene Jahr

Hentſchland in Gotha.
der Bank für 1853 beträgt die Dividende für das ver

72 Proeent
der eingezahlten Prämien.

fort ausgezahlt erhalten.
der Theilnehmer bereit.

Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsgeſellſchaft beizutreten eneigt i
der Unterzeichnete bereitwillig desfallſige Auskunft und vermittelt tie Berg

Halle a/S. im Mai 1854.

Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichne
ten wird ſeinen Dividenden Antheil, unter Ueberreichung eines Exemplars des Abſchluf

Die ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur es, ſo
Einſicht

giebt

Ed. Benold,
an der Marktkirche Nr. 805.

Mühlen Verkauf.
Eine in Weſtpreußen bei einer Kreisſtadt,

Chauſſee und unweit Eiſenbahn gelegene Müh
le mit 4 Mahlgängen nebſt 1 Graupengang,
Oel Walk- und Schneidemühle, an ſehr leb
haftem Waſſer 250 M. Acker 50 M. zwei
ſchnittige Wieſen 100 M. Forſt c. ſoll Fa
milienverhältniſſe wegen für 24,000 J mit
8000 Anzahlung verkauft werden. Auch wird
ein Haus in Halle oder ein kleines Grundſtück
in der Umgegend mit in Tauſch genommen. Nä
heres ertheilt L. Finger, Ranniſche Straße
Nr. 539.

Jn der unterzeichneten Holzhandlung lagern
gegenwärtig große Vorräthe von

kieferne, eichene, ellerne, pappelne, roth
buchene und tannene Bohlen und BHretter,
eichenes Schwellholz, Bauſtämme, ſtarke
Eichen zu Mühlwellen und Schiffbauhölzer
paſſend, gute trockene Radeſpeichen, gute
polniſche 3 und 4“ Felgen, kieferne, Stab
hölzer von allen Sorten Latten, Bettſtol-
len, Schippenſtiele, Schaalhölzer u. Staken.

Halle, den 7. Juni 1854.
Blosfeld Comp.

Zwei Kellnerburſchen werden ſogleich geſucht
bei Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

500 bis 600 ſind ſofort und eben ſo viel
den erſten Juli auf ſichere Hypothek, mit Vor
zug von ländlicher, auszuleihen. Zu erfragen
eipzigerſtr. Nr. 283 beim Hauswirth. Unter

händler werden verbeten.

Ein Mah.-Stutzflügel von Tröndlin
in Leipzig, gut gehalten, und ein 6*/, Octv.
Mah.-Jnſtrument in Tafelform von
Honigmann in Halle ſtehen preiswürdig
zu verkaufen großer Berlin Nr. 433 parterre.

Neue Matjes- Heringe in Tonnen und
Schocken offerirt billigſt z

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 282

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, welcher
über ſeine gute Führung und Fähigkeiten Zeug
niſſe hat, findet den 1. Juli bei Unterzeichne
tem Dienſt.

Ritterg.! Beeſen bei Halle, d. 4. Juni 1854.
W. Sander.

r. Lange, egenrnſter und ſelbſt
an Vrüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder rt.

Tapeten und Bordüren empfiehlt
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern.

Jn einer gewerbreichen Stadt a. d. U. iſt
eine Materialwaaren Handlung mit dem aufs
Zweckmäßigſte dazu eingerichtetem Wohnhauſe
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Schaafhorden ſind noch vorräthig bei
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Schriftliche Arbeiten werden ſauber und

pünktlich beſorgt; Näheres bei Herrn Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre tre
ten bei C. Gollaſch, Stellmachermeiſter.
Halle, Steinweg Nr. 1718.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts
Gnölbzig ſoll
Freitag den 16. d. M. Vormittags 11 Uhr

in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von der in eleganteſter Ausſtattung u.
zu außergewöhnlich billigem Preiſe in
Berlin erſcheinenden Ausgabe
dentſcher u. ausländiſcher Claſſiker
verließ ſo eben die Preſſe der 28., 29. und
30. Band, enthaltend
Das Nibelungenlied Uebertragen von

Niendorf mit 20 Jlluſtrationen von
Holbein. 2 Bde. Preis 12

Tegner's FrithjofSage. Uebertragen
von Niendorf. 1 Bd. Preis 4

Vorrath hiervon, ſowie der Bande 1 27 be
findet ſich in alle in G. O.
Knapp's Sort.-Buohh. (Sehrde-
del Kimnon).

Taubſtummen Anſtalt.
1 S aus Thierbach und 1 aus Schö

nebeck zum Geſchenk empfangen zu haben be
ſcheinigt hiermit herzlich dankend Klotz.

Halle, den 9. Juni 1854.
Friſcher Kalk den 14. Juni in der

Kirchnexrſchen Ziegelei am Klausthor.

Ein mit dem Namen „Lehmann“ verſe
hener ſeidener Regenſchirm wird vermißt; man
bittet um deſſen Rückgabe gr. Steinſtr. 176.

Ein übercomplettes Arbeitspferd hat zu
verkaufen

Friedrich Ulrich in Höhnſtedt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Thereſe Neidholdt,
Hugo Erbe.

Tilleda, den 8. Juni 1854.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Henriette Richter,
Au 6Schköled ſt Paul Töpfermſtr

Markkbericht.
Halle, den 10. Juni.

Wie gewöhnlich um dieſe Zeit und namentlich in
der Feſtwoche waren die Zufuhren an unſerm Land
markt nicht bedeutend und mußte der ziemlich regen
Nachfrage durch Zufuhren pr. Kahn u. Eiſenbahn ge
nügt werden. Die Preiſe von Weijen u. Roggen ſind
höher gegangen dürften aber leicht bei der ſteigenden
Tendenz des Berliner Marktes fich noch feſter ſtellen,
da ſonſt Beziehungen keine Rechnung mehr geben. Be
zahlt wurde Weizen n. Qual. 88 100 Roggen 76
—-—80 Gerſte behauptet 52 56 ein Pöſtchen
Cavalier 60 bz. Hafer 38 40 Spiritus zuletzt
46--46 bezahlt, und dürfte bei den heutigen Ber
liner Notirungen daju nicht mehr zu kaufen ſein. Rübbl
bei geringem Geſchäft ohne Veränderung, 12 b.
u. zu haben. Mohnöl 19 Leinöl 137, f. Stärke
10 Fenchel 69, 7

(Mittheilung von anderer Hand.)
Wir hatten in dieſer Woche lebhaftes Geſchäft in

Getreide ſowohl Weizen als Roggen hat ſtarken Ab
zug nach außerhalb wodurch ſich die Preiſe ferner ſtei
gerten; dies könnten ſelbſt die vergrößerten Zufuhren,
namentlich von Roggen, nicht hindern, da der eigent
liche Bedarf faſt größer als die Zufuhr iſt. Weizen
ward heute à 100 beſte Waare mehr geſucht als
offerirt. Roggen würde 85pfd. à 80 4 bezahlt. Gerſte
bis 60 Hafer 38/42 Rübbl 12 begehrt,
unter 12 nicht zu haben.

Quedlinburg den 8. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen EGerſte 560 585Roggen HaferRaff. Rüböl 13 14
Leinöl 13 14
Rüböl 12
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